
VERORDNUNG (EG) Nr. 1224/2003 DER KOMMISSION
vom 9. Juli 2003

zur Einreihung von bestimmten Waren in die Kombinierte Nomenklatur

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf Verordnung (EWG) Nr. 2658/87 des Rates vom
23. Juli 1987 über die zolltarifliche und statistische Nomen-
klatur sowie den Gemeinsamen Zolltarif (1), zuletzt geändert
durch die Verordnung (EG) Nr. 2176/2002 der Kommission (2),
insbesondere auf Artikel 9 Absatz 1,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Um die einheitliche Anwendung der Kombinierten
Nomenklatur im Anhang zu der Verordnung (EWG) Nr.
2658/87 zu gewährleisten, sind Vorschriften für die
Einreihung der im Anhang zu dieser Verordnung aufge-
führten Waren zu erlassen.

(2) In der Verordnung (EWG) Nr. 2658/87 sind allgemeine
Vorschriften für die Auslegung der Kombinierten
Nomenklatur festgelegt. Diese Vorschriften gelten auch
für die Auslegung jeder anderen Nomenklatur, die die
Kombinierte Nomenklatur — auch nur teilweise oder
unter etwaiger Hinzufügung von Unterteilungen —
übernimmt und die aufgrund besonderer gemeinschaftli-
cher Regelungen aufgestellt wurde, um tarifliche oder
sonstige Maßnahmen im Rahmen des Warenverkehrs
anzuwenden.

(3) In Anwendung dieser allgemeinen Vorschriften sind die
in Spalte 1 der Tabelle im Anhang dieser Verordnung
genannten Waren in die in Spalte 2 angegebenen KN-
Codes mit den in Spalte 3 genannten Begründungen
einzureihen.

(4) Es ist angemessen, dass die von den Zollbehörden der
Mitgliedstaaten erteilten verbindlichen Zolltarifauskünfte,
die die Einreihung von Waren in die Kombinierte
Nomenklatur betreffen und die mit dem in dieser
Verordnung festgesetzten Gemeinschaftsrecht nicht über-
einstimmen, während eines Zeitraums von drei Monaten
von dem Berechtigten gemäß den Bestimmungen des
Artikels 12 Absatz 6 der Verordnung (EWG) Nr. 2913/
92 des Rates vom 12. Oktober 1992 zur Festlegung des
Zollkodex der Gemeinschaften (3), zuletzt geändert durch
die Verordnung (EG) Nr. 2700/2000 des Europäischen
Parlaments und des Rates (4), weiterverwendet werden
können.

(5) Die in dieser Verordnung vorgesehenen Maßnahmen
entsprechen der Stellungnahme des Ausschusses für den
Zollkodex —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Die in Spalte 1 der Tabelle im Anhang beschriebenen Waren
werden in die Kombinierte Nomenklatur unter die in Spalte 2
der Tabelle genannten KN-Codes eingereiht.

Artikel 2

Die von den Zollbehörden der Mitgliedstaaten erteilten verbind-
lichen Zolltarifauskünfte, die mit dem in dieser Verordnung
festgesetzten Gemeinschaftsrecht nicht übereinstimmen,
können während eines Zeitraums von drei Monaten gemäß den
Bestimmungen des Artikels 12 Absatz 6 der Verordnung
(EWG) Nr. 2913/92 weiterverwendet werden.

Artikel 3

Diese Verordnung tritt am zwanzigsten Tag nach ihrer
Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Union in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied-
staat.

Brüssel, den 9. Juli 2003

Für die Kommission
Frederik BOLKESTEIN

Mitglied der Kommission
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ANHANG

Warenbezeichnung Einreihung
KN-Code Begründung

(1) (2) (3)

1. Nichtalkoholhaltiges Getränk bestehend aus
kohlensäurehaltigem Wasser, Saccharose,
Glucose, Citronensäure, Taurin (0,4 %),
Glucuronolacton (0,24 %), Koffein (0,03 %),
Inosit, Vitaminen, Aroma- und Farbstoffen. Es
ist als Energiegetränk in 250 ml-Dosen
aufgemacht.

2202 10 00 Einreihung gemäß den Allgemeinen
Vorschriften 1 und 6 für die Auslegung der
Kombinierten Nomenklatur, der Anmerkung 3
zu Kapitel 22, der Zusätzlichen Anmerkung 1
zu Kapitel 22 und dem Wortlaut der KN-Codes
2202 und 2202 10 00.
Die Tatsache, dass das Erzeugnis u. a. Taurin,
Coffein und Vitamine enthält, schließt es nicht
von der Unterposition 2202 10 00 aus (siehe
die Erläuterungen zum HS, Position 2202 Teil
A), Nr. 2 und die Erläuterungen zur KN, Code
2202 10 00).

2. Folie aus nicht geschäumtem Kunststoff, mit
einer Gesamtdicke von ungefähr 0,011 mm,
bestehend aus einer Poly(ethylenterephthalat)-
(PET)-Folie, die auf einer Seite mit Aluminium
metallisiert und anschließend mit alkyliertem
Melaminharz (Lack) beschichtet wurde.
Der Kunststoff mit dem größten Gesamtanteil
ist Poly(ethylenterephthalat).
Die Metallisierung erfolgt im Vakuum und
die metallisierte Folie ist lichtdurchlässig.
Die Folie kann bei der Herstellung von
Rettungsdecken verwendet werden.

3920 62 19 Einreihung gemäß den Allgemeinen
Vorschriften 1 und 6 für die Auslegung der KN
und dem Wortlaut der KN-Positionen 3920,
3920 62 und 3920 62 19.
Die metallisierte Kunststoff-Folie kann nicht als
Ware der Position 3921 angesehen werden, da
die durch Metallisierung im Vakuum aufge-
brachte Metallschicht nicht als Verstärkung der
Kunststofffolie betrachtet werden kann (siehe
auch die Erläuterungen zum HS, Position 3920).
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